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. Zwei charakteristische Meldungen
""g l der Telegraph fast gleichzeitig. W ir stellen sie neben- 
w ander; eines K om m entars bedürfen sie nicht.
. . .  Aus P c n s  wird berichtet, daß dortige B lä tte r die fran- 

Miche R eg^rung  auffordern, jede G enugthuung zu verweigern, 
b Deutschland fordern sollte, falls M itglieder deutscher Krieger- 

Ereine, wie vorauszusehen sei, von der m it Recht erbitterten 
Bevölkerung mißhandelt oder getödtet würden.
. Aus München wird über die Feier des T ages von W örth 

den bayerischen Veteranenverein u. a. gemeldet: Nach
E"tem stillen Gebet am G rabe des G enerals von der T a n n  be- 
^eglen sich die V eteranen im  Zuge nach dem auf demselben 
striedhofe liegenden reichgeschmückten G rabe der im Ja h re  

870/71  in München verstorbenen französischen Gefangenen, 
°>eibst der erste Sekretär des V ereins Frogeitz einen zweiten 

süchtigen Lorbeerkranz mit blau-weißer Schleife unter folgenden 
Sorten  niederlegte: „ I m  Auftrage des bayerischen Veteranen-
^ereins München lege ich diesen Kranz am G rabe der F ran - 
»vien nieder. Auch sie kämpften und starben fü r das Vater- 
'and; st« w aren zwar unsere Feinde, im Tode giebt es aber 
^eder Freunde noch Feinde; wir weihe« ihnen ein stilles Gebet."

Auch auf den Schlachtfeldern bei W eißenburg, W örth  und 
Saarbrücken w aren die Franzosengräber theilwetse von deutscher 
Hand geschmückt.

politische Tagesschau.
Wie verlautet, beabsichtigt die Regierung in der bevor- 

"ehenden Legislaturperiode aberm als das A u s w a n d e r u n g  s- 
s t eset z an den Reichstag zu bringen, das schon einm al ein­
gebracht wurde, dam als aver wenig B eifall fand, namentlich 
wegen der Bestim mung, daß derjenige, welcher aus dem Reichs- 
gebieie ausw andern  will, hiervon mindestens vier Wochen vorher 
»er Ortspolizeibehörde Anzeige machen soll, w orauf diese eine 
vstentliche Bekanntmachung zu erlassen und dem Auswandernde» 
über letztere eine Bescheinigung zu ertheilen hat, auf G rund  
deren erst die Beförderung von A usw anderern erfolgen kann. 
^iese Bestimmung ist beseitigt worden. D er E n tw urf enthält 
dann eine bemerkenswerthe N euerung insofern, a ls  darin  auf 
"ne konsulative Körperschaft Rücksicht genommen ist, die bei 
allen wichtigen A usw anderungsfragen zugezogen werden soll. 
Angeblich soll diese berathende Thätigkeit dem K olonialrath 
übertragen werde».

Die deutschen Schiffe „Kaiserin A ugusta" und „Stosch" 
daben gestern von T a n g e r  aus die Heimreise angetreten. 
Da diese Schiffe zu dem Geschwader gehören, das zu dem 
«wecke abgegangen w ar, die bei dem S u lta n  von Marokko 
A gen der E rm ordung des Deutschen Rockstroh erhobenen B e­
schwerden zu unterstützen, darf angenommen werden, daß die 
^em ühungen des deutschen V ertreters G rafen Tattenbach voll- 
landig zum Ziele gekühlt haben.

Milli's Keheimniß.
Roman von S . S . H a m e r .

------------------- (Nachdruck verboten.)
(3. Fortsetzung.)

H » Is t  es weit von hier e n tfe rn t? ' fragte K arl, nicht au s 
^ ä i e r ,  wohl aber um das Mädchen noch ein Weilchen aufzu-

, ,  . » Jaw o h l,"  entgegnete sie und wollte gerade hinzufügen, daß 
^  Schlesien liege, a ls  plötzlich vom Küchenfenster her die 

d rille  S tim m e der F ra u  West ertön te:
»K arl, schick' m ir sofort etw as Brennholz herauf, sonst geht 

wir das Feuer a u s ! "
H) ,, ,-S ofo rt, M u tte r ! "  gab er ärgerlich zurück. E r  füllte dann 
tra g e t ^ ^ ° " i m e r  und bestand daraus, ihn auch in 's  H au s zu

st. > danke Ih n e n , S ie  sind immer so zuvorkommend," sagte 
ihrer schlichten, einfachen Weise.

ent» " ^ c h . . " E e ,  ich dürste mehr für S ie  thun," stotterte er und 
dst ^  Zögernd. M it wahrem Entsetzen hatte F ra u  West 
s^.."dine Szene am B runnen  beobachtet und es fü r nöthig ge- 
Ho> s '"  rasches Ende zu bereiten. S ie  brauchte gar kein
kxs^ und a ls  der Lehrling mit einem Korb voll in der Küche 
sie empfing ste ihn m it einer tüchtigen Maulschelle, denn 

'Übte ihrem Unwillen irgendwie Lust machen, 
s t i e . , M e i s t e r i n  ist heut' m it'n  linken F uß  au s 'm  B ett ge- 

^  murmelte der verblüffte Ju n g e , sich die W ange reibend. 
v 'm o b t^ h a A . ^  "ichl, daß F räu le in  B a r t  sich gestern

A e u i ^ ^ b ^  w ar es nämlich, der seine M eisterin m it allen 
^ ^ " . a u s  Unlereichdorf zu versorgen pflegte, 

unserer m ein, wozu D u  jetzt noch den W asserträger
Person , chbu.rin abgeben m ußt, wo sie doch eine kräftige, junge 
Mahles » ^  hat,"  bemerkte F ra u  West w ährend des M ittag s-

3 eg n e te^K au " l" 'ch ^ d ^ "  noch kräftiger a ls  F räu le in  M illi,"  ent-
Ersparen^"" n ? "  !^ o n  durchaus den W eibern drüben die Arbeit 
sorgen ln n E s t '  >o kannst D u'S  ja  durch den Lehrburschen be­

lassen. D as wäre auf jeden F a ll paffender."
F ra»  M ° b e r  Freude macht, M u tte r?"

— est w ar klug genug, um  au s  der A rt und

D er sozialistische Schriftsteller F r i e d r i c h  E n g e l s ,  i Jnsurgentenführer Gomez und M aleo haben ihre S trettk räfte 
den die Sozialdemokratie neben M arx  a ls  theoretischen Be-  ̂ vereinigt.
grünver der „O rganisation  des P ro le ta r ia ts"  betrachtet, ist im ! , >— >.
A lter von 75 Ja h re n  in London gestorben. E r w ar 1820  in !
B arm en  geboren, widmete sich dem Kaufm annsstande, diente j 
184 1 — 42 a ls  E injähng-Fretw illiger in B erlin  und übernahm  ! 
dann eine F ilia le des väterlichen Geschäfts in Manchester. !

Aeutsches P-ich.
B e r l in ,  7. August 1895. 

W ie aus Cowes berichtet wird, veranstaltete das königl.
1 8 4 8 - 4 9  arbeitete er an  der „N euen Rhein. Z tg ."  in Köln ! englische Yachtgeschwader zu Ehren unseres Kaisers ein größeres 
und betheiligte sich im letzteren Ja h re  an dem Aufstand in  s Bankett, an welchem auch P rin z  Heinrich von P reußen  iheil-
B aden, w orauf er nach England flüchtete und dort bis an sein ' 
Lebensende verblieb. S e it  1870  war er lediglich schriftstellerisch 
und agitatorisch für die Sozialdemokratie thätig. S e in  nam-

nahm . D er Kaiser saß zur Rechten seines O heim s, des P rinzen  
von W ales, der den Vorsitz führte, während zur Linken der 
Herzog von York Platz genommen halte. —  An der W ettfahrt

haftestes Werk ist „der U rsprung der Fam ilie, des P riv a t-  - »m  den P re is  der Königin betheiligte sich n u r die „ B rim n n ia "
des P rinzen  von W ales, die den P re is  gewann. Die Kaiser- 
yacht „M eteor" und die übrigen Yachten waren kurz vor dem

eigenthums und des S ta a te s " . M it M arx  zusammen hatte er
das kommunistische M anifest m it dem Schlagw ort „ P ro le ta rie r j  ̂ ^
aller Länder, vereinigt euch" geschrieben. D as Z en tra lo rgan  der i R ennen zurückgetreten, theils wegen der ungünstigen W itterung , 
Sozialdemokratie, der „V o rw ärts"  erscheint mit einem T rau e r- ! »Heils weil ihnen die vorgeschriebenen H andikaprege^  mißfielen 
lande und widmet dem Verstorbenen einen Nachruf, in welchem s 
w ir folgenden pyram idalen Satz finden: Engels brachte den
S oz ia lism us aus dem Nebel phantastisch-sentimentaler Sektireret 
und utoptstischen T räum en s auf den Boden der Thatsachen und 
gab ihm so die granitne G rundlage, von der aus die kapitali­
stische W elt au s den Angeln gehoben w ird." W ahr ist, daß

—  Gestern begab sich der Kaiser an Bord der „W örth" und 
hielt au s A nlaß des Gedenktages eine Ansprache, in der er her­
vorhob, wie in der Schlacht bei W örth  schon zu B eginn des 
Feldzuges die E inigung der deutschen S täm m e zum Ausdruck 
gekommen sei. D a ra u f brachte der K om m andant, P rinz  Heinrich 
ein Hoch auf den Kaiser aus. S o d an n  unternahm  der Kaiser

Engels stets n u r in agitatorischer Richtung auf die deutsche eine Segelpartte mit dem „M eteor"
Sozialidemokratte von London aus eingewirkt hat. Wissenschaft­
lich wird er von seiner P a r te i stark überschätzt. S o  leistet sich 
der „Genosse" Kautsky in der B iographie des Verstorbenen die 
B ehauptung, die heutige deutsch- ökonomische „Wissenschaft" 
lebt n u r davon, daß ste M arx  und Engels gleichzeitig p lündert 
und anbellt, oder widerlegt, wie sie das nennt. Und je mehr 
einer hinterrücks gestohlen hat, desto lau ter bellt r r ."

D ie Errichtung der Schulbataillone

Z u  der am S o n n ta g , den 1. Septem ber vorm ittags 
10 Uhr stattfindenden Einweihung der Kaiser W ilhelm-Ge- 
dächtnißktrche ergehen jetzt schon die E inladungen vom Kubinet 
der Kaiserin. E s  werden gegen 2000  E inlaßkarten vergeben 
und zwar haben E inladungen erhalten : die gesammte G enerali­
tä t, S taa tsm in iste r, die höchsten S ta a ts -  und Kirchcnbeamtcn 
B erlin s , D eputationen der Leibregimenter Kaiser W ilhelm  I., 
die Regimentskommandeure des Gardekorps, D eputationen derD ie Errichtung der Schulbataillone in F r a n k r e i c h ,  j

d. h. die militärische O rganisation der Volksschüler, die ° °  - A h n d e n  B erlins und C harlottenburgs vor allem d-ri-nigen 
anderthalb Jahrzehnten  allgemeinen Ju b e l erregte und g ^ ß e  s Kirchengemeinden welche zu
Hoffnungen auf die kriegerische Tüchtigkeit der heranwachsenden l getragen haben DeputaNonen von K negerver-lnen, Hochschulen,„ „i, Z . „ .. L̂ L.'L KLL-L
tung verfallen und nun endgiltig aufgegeben. Nächstens wird das 
M ateria l der P a rise r B ataillone versteigert. E s besteht unter an- !

auch der Hofstaat und ein T heil der Dienerschaft des alten 
Kaisers und die M agistrate von Charlottenburg, P o tsdam  und

derm aus 10 000  F lin ten , 9000  T orn istern , 600  G ürte ln , 70 i « p a » °a u .
Pickelflöten, 100 S ign alhö rnern , 100 Trom m eln, 80  Unteroffi- ! D ie Königin von England beabsichtigt, den scheidenden
ztersdegen und 100 S äbeln . I Botschafter am B erliner Hofe, S i r  Edward M alet, zum P a ir  des

W ie dem „Reuterschen B u reau "  von Y o k o h a m a  ge- s Reiches zu erheben. v  m - , .
meldet wird, sind wegen ihrer Verdienste im letzten Kriege die ! ^  G ouverneur °°n  Togo and, P rem lerlieu tenant von
G rafen J to ,  Y am agaia, O yam a und S a ig o  zu M arqu is , die ! . 7 7  7 ?  klimatischem Fieber erkrankt und wird im
Vicomtes Nodzu und K abayam a zu G rafen und der G eneral i- Augusta-Hospital behandelt.
Kawakaz sowie A dm iral J to  zu Vicomtes ernann t worden. Nach einer Verfügung des preußischen H andelsm inisters

s haben die Apothekenvorstände sämmtliche in der Apotheke rc. im
Nach einem T elegram m  der „T im es"  aus H avanna ist die ( Gebrauch befindlichen W aagen und Gewichte alle zwei Ja h re  dem 

Lage der S p a n ie r auf K u b a  die denkbar traurigste. M a rsch a ll; königl. Atchungsamt zur P rü fu n g  vorzulegen.
M artine ; Cam pos ist in der von 12 000  Insu rg en ten  umztn- ' —  W ie die „Volksztg." m ittheilt, ist auch die zahnärztliche
gelten S ta d t Bayamo, vollständig eingeschlossen. D ie beide» : A pprobation den F rauen  zugestanden worden.

Weise, wie K arl antw ortete, zu ersehen, daß jedes weitere W ort s der Spaziergang in der würzigen Abendluft tha t ihr sehr wohl.
vom Uebel wäre. S o  schwieg ste denn, ließ aber ihren Z orn  i I h r e  W angen w aren leicht gerölhet und sie sah in ihrem ein-
an den unschuldigen Kochtöpfen in der Küche aus. E s  w ar doch ? fachen S traßenkleid  allerliebst au s. K arl West, der gerade des
zu schrecklich, daß gerade ihr S o h n  dieser S irene in 's  Netz fallen ! W eges kam, konnte sich nicht enthalten, stehen zu bleiben, um
sollte! Aber noch w ar sie da, um ihn zu re t te n ! Freilich, wenn sie zu begrüßten. I n  seiner offenen, herzlichen Weise reichte er
ste es genau überdachte, hatte K arl seit dem Tode des a lten  ! ihr die H and, in die sie schüchtern einschlug. W ie ihr das Herz
D obbert stets die Nachbarin mit Wasser versorgt, deren Gärtchen i dabei klopfte, —  das Herz, welches sie noch vor wenigen M onden
in O rdnung gehalten und ihr andere kleine Dienste geleistet. : todt g la u b te !
Auch zur Kirche waren sie aUsonntäglich zusammen gegangen und Ach, ich sehe, S ie  haben sich Arbeit geholt. W ie freue
sie selbst hatte das ganz selbstverständlich gesunden. Jetzt standen ! jch mich S ie  getroffen zu h a b e n ! Ich  habe nur einen Augen- 
die Dinge anders. W enn sie erst geahnt hätte, daß die natür- ! hijA beim V erw alter zu thun, eS wäre so lieb von Ih n e n , wenn 
licheLiebenswürdigkeit, die Männlichkeit und das rücksichtsvolle Znte- ' » F  .
reffe ihres S ohnes wie B alsam  auf die wunde Seele der Fremden S ie  auf mich w arten w ollten!"

D a s  w ar ein mächtiger S ch ritt nach vorw ärts. K arl konnte
wirkte! Noch -he der S om m er zur Neige ging, blitzten die s h i e r h e r  garnich t begreifen, woher er den M uth  dazu genommen, 
schwermuthigen Augen M llll s  schon hie und da freudig au f, ihre  ̂ ^  ^  ̂ h ^ e  Rubikon überschritten, nun gab 's kein
süße S tim m e klang von Tag zu Tag heiterer, ,a , es gelang K arl, - bn

" n  Lächeln auf ihre Lippen zu zaubern. W ie ^  ^ ie  müssen entschuldigen, H err West, ich habe Eile. Tante 
glücklich ihn das m achte! D enn trotz aller W arnungen und s „ w a r te t  mich," stotterte sie erröthend. S ie  konnte es nicht über 
Widersprüche seiner M u tte r hatte er sich sterblich in das Mädchen . ^  bringen, ihn energisch zurückzuweisen.

^  ^  M inuten wird es doch nicht ankommen, 
M illi w ar aber auch ein prächtiges Geschöpf und daher der > F räulein  E m ilie!"

Augapfel ihrer Tante. Kurz nach ihrer Ankunft in E ichdorN  „D och! Guten Abend, H err Nachbar." M illi ging ihres 
hatte sie darauf bestanden, sich nützlich machen zu wollen. ' Weges und K arl sah ih r einen Augenblick seufzend nach, ehe er

„S iehst D u , Tante, wenn ich längere Zeit bei D ir  b le ib e n ! das WirthschastSgebäude betrat. Z um  Glück stieß er sofort aus
soll, so muß ich m ir auch selbst mein B ro t verdienen, denn D u  den V erw alter, so daß er sein Geschäft viel rascher erledigte, a ls  
wirst doch nicht glauben, daß ich D ir  zur Last fallen w il l?" er gehofft. Die Allee hinabspähend, sah er am unteren Ende 

„Aber, mein Kind, davon ist ja  gar nicht die Rede. W as derselben noch die schlanke Gestalt M illl 's  dahinschreiten. V iel­
möchtest D u  beginnen?" : leicht w ar es n u r mädchenhafte Schüchternheit gewesen, die sie

„Jch bin ziemlich geübt in allen feinen weiblichen Hand-  ̂veranlaßt hatte, seine Begleitung abzulehnen, oder vielleicht hatte
arbeiten. Vielleicht könntest D u  mich a ls  Strickerin und Näherin sie es wirklich eilig, nach Hause zu kommen? Ohne sich dessen 
em pfehlen?" ! bewußt zu sein, schritt er wie mit Siebenmeilenstiefeln au s und

„W enn D u  durchaus darauf bestehst, will ich einmal bei hatte das Mädchen bald eingeholt, 
der F ra u  Güterdirektor anfragen, sie hatte viele Kinder." ; S ie  erkannte die F uß tritte , die in solcher Hast hinter ihr 

D ie F ra u  D irektor, herzlich froh, eine tüchtige N äherin ge- s herstürmten, ihr das B lu t in die W angen trieben und ärgerte
funden zu haben, beschäftigte M illi reichlich. D er Spaziergang sich innerlich darüber, daß sie dem jungen M ann  so befangen cr-
ins H errschaftshaus, wohin ste sich stets persönlich begab, um  scheinen mußte.
Arbeit zu holen oder abzuliefern, w ar die einzige E rholung, die ; „S ehen  S ie , ich habe es doch durchgesetzt," sagte er, ihr 
sie sich an Wochentagen gönnte. ! sofort das kleine B ündel aus der H and nehmend. „Nicht um«

An einem schönen Septem berabend schritt sie langsam die - sonst nennt mich meine M utte r einen S ta r rk o p s ; wenn ich m ir
prächtige Kastanienallee hinab, die von Unter- nach Obereichdorf ! etw as vornehme, setze ich's auch durch."
führte. S ie  beeilte sich nicht sehr nach Hause zu kommen, denn - (Fortsetzung fo lg t )



—  Der Unterstaa.ssekrelär im  Reichspostami, W trkl. Geh- , 
Rath D r. Fischer hat durch den am Dienstag erfolgten Tod seiner 
Gemahlin einen herben Verlust erlitten.

—  Während der S te ttiner Kaisermanöver werden, wie die 
„Ostsee-Zeitung" erfährt, die Gefechtsfelder fortifikatorisch ein­
gerichtet werden, um zu prüfen, in  wie weit der Werth der 
Feldbefestigungen unter der Herrschaft des neuen Gewehrs 
gestiegen oder gefallen ist. Von Wichtigkeit sind diese Versuche 
deswegen, weil man das tragbare Schanzzeug verringern w ill. 
D ie Versuche während der Katsermanöver sollen auch ergeben, 
ob nicht die Ausbildung der Truppen im Pionierdienst zu er­
weitern ist.

—  Das Gesetz betreffend die Errichtung einer Kreditanstalt
zur Förderung des genossenschaftlichen Personalkredits hat die 
königliche Sanktion erhalten und w ird in  diesen Tagen ver­
öffentlicht werden. Nach demselben w ird bekanntlich unter dem 
Namen „Preußische Central-Genoflenschaftskaffe" eine Anstalt 
m it dem Sitze in  B e rlin  errichtet, deren Aufsichtsbehörde der
Finanzminister ist.

M e in in g e n , 7. August. D ie Wörthseier des 32. In fan terie - 
Regiments ist glanzvoll verlaufen. Ueber 500 Kriegsveteranen 
nahmen an derselben theil, am Montag Abend war großer Fest­
kommers. Der gestrigen Gedenkfeier am Kriegerdenkmal m it
der Festrede des Oberhofpredtgers Schonbach wohnten der Herzog, 
die Erbprinzesstn und deren Tochter Feodora bei; danach fand 
Parade der Veteranen und des Regiments vor dem Herzog statt, 
der eine Ansprache hielt und m it einem Hoch auf Kaiser und 
Reich schloß; alsdann formirte sich der Festzug._______________

Ausland.
R om , 7. August. Der Papst w ird bei der Feier am

20. September eine Protestkundgebung gegen die Einnahme
Roms erlassen.

M a d rid , 7. August. Eine Diviston des spanischen Ge­
schwaders verläßt heute Vorm ittag Ferro l und begtebt sich nach 
Cadix, wo zwei weitere Kreuzer sich anschließen werden. E in  
Vizeadmiral w ird das Kommando über das so gebildete Ge­
schwader, welches einige Tage in  Tanger bleibe» w ird, übernehmen.

London, 7. August. W ie dem „B ureau Reuter" aus M e l­
bourne gemeldet w ird, hat die City-Melbournebank heute Nach­
mittag ihre Geschäftsräume geschloffen.

S ofia , 7. August. P rinz Ferdinand von Bulgarien hat 
seinen Reiseplan abgeändert und w ird erst am Sonntag oder 
Montag zu kurzem Aufenthalt hier eintreffen.

Iroviuzialnachrichten.
C ulm , 6. August. (Dienftjubiläum.) Heute feierte der hier seit 

ienigen Jahren ftationirte königliche Lokomotivführer Herr Lischke sein 
25 jähriges Dienstjubiläum. Bei Beginn des deutsch-französischen Feld­
zuges angestellt, wurde er bald als Lokomotivführer nach Frankreich 
kommandirt und blieb bis zur Beendigung des Feldzuges dort. Die 
Kriegsdenkmünze für Nicbt'Kombattanten wurde ihm verliehen. Eine 
Deputation der Bürgerschützengilde Winrich von Kniprode, deren M it ­
glied er ist, überreichte dem Jubilar einen von ihr gestifteten silbernen 
Tafelaufsatz. Im  Laufe des Tages trafen telegraphische Glückwünsche 
der Lokomotivführer aus Königsberg, Osterode und Graudenz und von 
Freunden des Jubilars ein. Von der hiesigen Jägerkapelle wurde ein 
Ständchen dargebracht.

A us dem Kreise C u lm , 6. August. (Wahl zum Kreistage.) Der 
Hofbesitzer Sckeidler in G r. Neuguth ist zum 'KreiStags-Mitgliede an 
Stelle des ausgeschiedenen M ajors a. D . Bock - Wiesenthal gewählt 
worden.

Graudenz, 7. August. (Als Leiche) wurde heute früh in einem 
Hausflur des Hauses Marienwerderstraße 33 der dort seit drei Tagen 
bei dem Bäcker Hubrich wohnende Töpfergeselle Karl Kuntzmann (oder 
Kurtzmann) aus Briesen gefunden. Der herbeigerufene Arzt vermochte 
nur den Tod festzustellen, die Todesursache ließ sich nicht erkennen, so 
daß erst die Sektion hierüber Aufschluß geben muß.

Schlochau, 6. August. (Das Pommersche Jägerbataillon N r. 2) 
wird in den Tagen vom 12. bis 16. August d. I .  in dem Gelände 
zwischen Ottoshof, Woltersdorf, Pollnitz, Bergelau hiesigen Kreises, und 
dem Konitzer Stadtwalde in der allgemeinen Schußrichtung auf Pollnitz 
ein Gefechtschießen mit scharfen Patronen abhalten. Das bezeichnete Ge­
lände wird während dieser Zeit durcv Militärpoften abgesperrt.

Zur Kummigürtel-Hpidemie
unter den jungen Damen schreibt ein erfahrener Hygieiniker: 
„Kaum  hat sich ein Modeartikel so schnell den M arkt erobert, 
als die breiten elastischen Gürtel. V o r einem Vierteljahre noch 
unbekannt, werden sie überall getragen. Diese G ürte l von häufig 
15 Zentimeter Breite find aber, schreibt ein erfahrener Hygiei­
niker, „das Nachteiligste, was die Mode seit dem Korset zu 
Tage gefördert hat. Beim Schnürleib ist doch wenigstens m it 
dem Schluß der letzten Oese der G ipfel seiner verhängnißvollen 
W irkung erreicht. E r engt beispielsweise eine T a ille  von 70 
Zentimeter natürlichem Umfange auf 62 Zentimeter ein. Dabei 
bleibt es aber. Wer hingegen bei der Morgentoilette den näm­
lichen respektablen Erfo lg durch elastische Umgürtung erreicht, 
der kann sich abends durch das Bandmaß überzeugen, daß er 
inzwischen und unmerkltch noch ein gutes Stück dünner geworden 
ist und vielleicht nur noch 58 Zentimeter Taillenum fang zu be­
klagen hat. Jugendliche Damen dürfen in  der Tha t hoffen, sich 
m it Hülfe eines solchen Zaubergürtels binnen wenigen Monaten 
im  Besitz einer Ta ille  zu finden, deren Umfang 15- -20 Zenti­
meter hinter demjenigen zurückbleibt, den der Schöpfer ihnen zu 
verleihen fü r gut gehalten hat. Je jünger und zarter also ein 
weiblicher Körper ist, desto schneller w ird er durch die Stetigkeit 
des Druckes jener Verunstaltung entgegengeführt werden, die man 
als Jnsektenform bezeichnet. D ie Elastizität des Gürtels m ildert 
nicht, wie man gewöhnlich glaubt, sondern verstärkt seine W ir ­
kung. Das müßte man schon von den elastischen Strumpfbändern 
her wissen, welche ja immer, so dehnbar sie auch sein mögen, 
die bekannten Furchen unter oder über den Knieen hinterlassen. 
Während aber an den Beinen die Spannkraft kräftiger Muskeln 
der Fortpflanzung des Druckes auf liefere Schichten entgegenar­
beitet, kommt es am Rumpf zu einer verhängnißvollen Tiefen­
wirkung. Leber, Magen, D arm  und oft auch Niere verschieben 
sich, soweit sie in der zusammengepreßten Zwerchfellkuppel nicht 
mehr Platz finden, allmählich nach unten. Durch örtliche Be­
schwerden, als da sind Koliken, Kreuzschmerzen, Magenkrämpfe 
u. s. w., pflegen sich diese Vorgänge erst spät zu verrathen. 
Fast immer aber geben sie die unheilvolle Grundlage ab zu einer 
allmählig fortschreitenden konstitutionellen Schwäche. Wenn auch 
die armen Opfer in  derselben Eitelkeit, durch die sie einst der 
Herrschaft des Unglücksgürtels verfielen, es lange nicht oder 
manchmal niemals glauben wollen —  ihrer Umgebung w ird 
es um so klarer: sie magern m it den Jahren ab, verlieren ihre 
gesunde Farbe und altern vor der Zeit. Es kann vor dem 
Gebrauch dieser Gürte! nicht eindringlich genug gewarnt werden."

Marienwerder, 7. August. (Die ersten Treibgänse) kamen heute ' 
durcd unsere Stadt. F ü r das Stück wurden 2.80 Mk. verlangt.

Dirschau, 6. August. (Zuckerfabrik Dirschau.) I n  der Generalver­
sammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik Dirschau, welche gestern im 
Saale des Hotels zum „Kronprinzen von Preußen" unter dem Vorsitz 
des Herrn Rittergutsbesitzers Heine-Narkau abgehalten wurde, waren 
22 Aktionäre mit 525 Stimmen vertreten. Nachdem der geprüfte Rech­
nungsabschluß als richtig anerkannt war. beschloß die Versammlung, 
den Verlustsaldo mit 108770,01 M ark aus dem Spezialreservefonds zu 
decken und aus denselben M itte ln  eine Dividende von 4 Prozent zu 
zahlen, welche von heute ab erhoben werden kann. Die aus dem Auf­
sichtsrath ausscheidenden Mitglieder Herr Gutsbesitzer A. Brandt- 
Amalienhof und Herr Gutsbesitzer Gronemann-Subkau wurden einstimmig 
auf weitere drei Jahre wieder- und Herr Kaufmann Eduard Wessel- 
Danzig für den in die Direktion übergetretenen Herrn Sanitätsrath D r. j 
Scheffler auf die Dauer eines Jahres mit 497 Stimmen neugewählt.

Danzig, 7. August. (Verschiedenes.) Der Zinsfuß der vierpro- 
zentigen Anleihe im Betrage von 2,550,000 Mark, zu deren Aufnahme 
die Stadt Danzig durch das Privilegium vom 13. J u li 1882 ermächtigt 
worden, ist von vier auf dreieinhalb Prozent herabgesetzt worden. —  Zu  
dem Diftanzritt der Kavallerieoffiziere des 16. Armeekorps waren nicht 
alle Offiziere, welche sich gemeldet hatten, erschienen, so daß an dem­
selben 2 Stabsoffiziere, 2 Rittmeister und 23 Premier- und Sekonde- 
Lieutenants theil genommen haben. —  Das 9. Heft der „Landeskunde 
der Provinz Westpreußen" bringt eine Abhandlung des Herrn Professor 
D r. Conwentz-Danzig „Beobachtungen über seltene Waldbäume in West­
preußen mit Berücksichtigung ihres Vorkommens im allgemeinen." —  
Die hier stationirten, zur Reservedivision Danzig gehörigen Panzer- 
kanonenboote „Mücke" und „Skorpion" sind auf Grund allerhöchster 
Ordre jetzt von der Marinestation der Nordsee zur Marinestation der 
Ostsee versetzt worden. —  Heute M ittag  rückte die hiesige Garnison nach 
Hohenstein ab, dort erfolgte, nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr die Ver­
ladung der Truppen in zwei Extrazügen, welche bis Schöneck gehen, wo 
eine größere Felddienstübung der Garnison stattfindet. — Die hiesigen 
Polen veranstalteten am Sonntag einen Ausflug zur See nach Putzig, 
an welchen sich, polnischen Blättern zufolge ca. 100 Personen betheiligten, 
darunter auch Polen aus dem Königreich Posen und Galizien, welche 
sich gegenwärtig im Bade zu Zoppot aufhalten. —  Von Königsberg ist 
hier der Zirkus Corty-Althoff eingetroffen, dessen Vorstellungen zahlreich 
besucht sind. —  Wie gefährlich es ist, sich mit brennender Cigarre ins 
Bett zu legen, zeigt wieder ein kürzlich hier vorgekommener Fall. Nach 
mehrwöchigen Qualen starb im hiesigen Stadtlazareth der Schuhmacher­
geselle Reinhold M auer. E r hatte sich in seiner Wohnung mit einer 
brennenden Cigarre aufs Bett gesetzt und war eingeschlafen, das Bett 
wer in Brand gerathen und er hatte die schwersten Brandwunden er­
litten, die nun das Ende des Unglücklichen herbeigeführt haben. —  E in  
in Lyon geborener Franzose Namens Bonnetain machte in der französi­
schen Armee den Krieg von 1870/71 mit, wurde in demselben einige 
M ale verwundet und kam dann als Kriegsgefangener nach Danzig. Nach 
Aufhebung der Gefangenschaft blieb er in Danzig zurück, um sich mit 
einer Danzigerin zu verheirathen, und erhielt dann an der kaiserlichen 
Werst als Metalldreher Arbeit, woselbst er sich noch befindet. Heute 
wurde er bei seiner Drehbank an der linken Hand verwundet, weshalb 
er ärztliche Hilfe im Stadtlazareth nachsuchen mußte.

Allenstein, 5. August. (Befitzwechsel.) Eines unserer ältesten 
Hotels, „Hotel Kronprinz", wurde heute im Wege der Subhaftation für 
den Preis von 109100 M ark von Herrn Fleischermeister Groß er­
standen. Vor 4Vr Jahren wurde dasselbe Hotel für 121 500 M ark von 
Herrn Krebs erworben.

Lautenburg, 6. August. (Vergiftung durch Pilze.) I n  Kl. Tauer- 
see ist eine Arbeiterfamilie nach dem Genusse von giftigen Pilzen erkrankt 
und mußte in ärztliche Behandlung gegeben werden.

Königsberg, 4. August. (Mord und Selbstmord.) Die unver­
ehelichte, 31 Jahre alte Nähterin Anna K. wurde in ihrer in der 
Moltkestraße belegenen Wohnung mit einem weißen Halstuch an einem 
im Thürschlosse steckenden Schlüssel als Leiche erhängt vorgefunden. 
Neben ihr lag auf dem Fußboden die Leiche ihres vier Monate alten 
Kindes, welches die M utter allem Anscheine nach vorher vergiftet hatte. 
Grund zu der unglückseligen That scheint Furcht vor Strafe gewesen 
zu sein.

Königsberg, 7. August. (Ambrosius' Gedichte.) Die Nachfrage nach 
den Liedern der ostpreußischen Bolksdichterin ist so groß, daß von den 
sechs bisher erschienenen Auflagen bereits seit Wochen nicht ein einziges 
Exemplar mehr zu haben war und eine besonders starke siebente Auflage 
vorbereitet werden mußte. Um die vielen Nachfragen des Publikums 
nur einigermaßen befriedigen zu können, wurden bei sämmtlichen Königs- 
berger Buchhändlern Listen zur Vorbestellung ausgelegt, die bald mit 
vielen Namen bedeckt waren.

Pillkallen. 5. August. (Unglücksfall.) Beim unvorsichtigen Han- 
tiren mir einem geladenen Gewehr erschoß sich gestern die zwanzig­
jährige Grundbesitzerstochter D . aus Ußbredßen. I n  kurzer Zeit nach 
dem verhängnißvollen Schuß war das blühende Mädchen eine Leiche.

Memel, 4. August. (Verpachtung des Stadttheaters.) Dem Theater­
direktor Emil Hannemann (der auch in Thorn bekannt ist) ist das 
Memeler Sradttheater für die Saison 1695/96 für eine Reihe von 40 
bis 50 Vorstellungen verpachtet worden. Es hatten sich nicht weniger 
als 21 Direktoren beworben. Hannemann ist schon Pächter des Tilsiter 
Stadttheaters.

Argenau, 6. August. (Apothekenverkauf.) Die hiesige Apotheke ist 
dem „Ges." zufolge für 110000 M k. in den Besitz des Herrn Apothekers 
Krüger aus Magdeburg übergegangen.

Argenau, 6. August. (Zu dem Brandunglück in Kreuzkrug) ist 
noch folgendes mitzutheilen: I m  Laufe des heutigen vormittags wurden 
die Leichen der in den Flammen umgekommenen Personen aus dem 
Schutt hervorgeholt. Dieselben waren bis zur Unkenntlichkeit ver­
stümmelt, zum Theil auch schon ganz verkohlt. Von den nach Jnowraz- 
law ins Krankenhaus gebrachten Schwerverletzten ist, wie schon gemeldet, 
einer gestorben, ferner starb ein Kind, welches hier in ärztlicher Be­
handlung war. Verunglückt sind von den im Hause wohnenden 14 im 
Ganzen 10 Personen. I n  den Flammen sind umgekommen: Wittwe 
M arianna Pieszka, Wittwe Karoline M anty, Zieglerfrau Anna Szepanska, 
Frau  Ottilie Zippel mit ihrem 6 Wochen alten Kinde. An erlittenen 
Brandwunden sind verstorben Zieglermeister Anton Szepanski und 
Anna Koczenowska. I n  Lebensgefahr befindet sich noch die Arbeiterin 
Katharina Szepanska, auf dem Wege der Besserung befinden sich der 
Ziegeleiarbeiter Kaczenowski und dessen Ehefrau.

Bromberg, 7. August. (Verschiedenes.) Das 175 jährige Jubiläum  
des hier garnisonirenden pommerschen Füsilier-Regiments N r. 34 findet, 
wie nunmehr feststeht, am 11., 12. und 13. Oktober d. Js . statt. —  
Die hiesige Schleppschifffahrt-Aktien-Gesellschaft hat für das Berliner 
Holz-Komtoir auf ihrer hiesigen Schiffswerft einen großen Weichsel­
dampfer erbaut, der in diesen Tagen auf der Weichsel in Betrieb gesetzt 
werden wird. —  Vorgestern Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr stürzte 
von dem vierstöckigen Gerüste eines Hauses am Friedrichsplatz der 
Zimmermann Erdmann aus Kl. Bartelsee auf das Trottoir herab. Sein  
Kopf schlug auf die Steine, wodurch der Unglückliche sich eine lebens­
gefährliche Verletzung zuzog. Zwei Aerzte waren bald zur Stelle und 
konstatirten eine Zertrümmerung der Schädeldecke. Erdmann wurde in 
bewußtlosem Zustande nach dem Lazareth geschafft. Derselbe ist unver- 
heirathet, war aber der Versorger seiner M utter, einer Wittwe.

Posen, 6. August. (Gewerbeausstellung.) Heute fand hierselbst im 
Hauptrestaurant der Ausstellung die schon angekündigte Protestversamm­
lung der Aussteller statt. Bekanntlich hat unlängst das Ausstellungs­
Komitee beschlossen —  und zwar ohne die Aussteller vorher gefragt zu 
haben — , die Dauer der Gewerbeausstellung um acht Wochen zu ver­
längern. M it  dieser Verlängerung sind aber die Aussteller fast aus­
nahmslos nickt einverstanden und zwar wurde dies in der heutigen V er­
sammlung sowohl von den deutschen wie auch von den polnischen Aus­
stellern energisch betont. Auch sind die Aussteller damit nicht einver­
standen, daß die Prämienvertheilung erst Ende August erfolgen soll, weil 
diejenigen Aussteller, welche ihre Ausstellungsgegenstände schon verkauft 
haben, und dieselben Anfang August fortgeben müssen, auf keine Prä- 
miirung rechnen können. I n  der heutigen Versammlung betreffs 
Schließung der Ausstellung lagen zwei Anträge vor. Nach dem einen 
soll die Ausstellung spätestens am 4. September, nach dem anderen 
spätestens am 15. September geschloffen werden. Der letzte Antrag 
wurde angenommen. Im  Namen des Ausstellungsausschufses erklärte 
Stadtbaurach Grüder, daß, falls es möglich sein sollte, die Ausstellung 
spätestens am 15. September geschloffen werden würde.

Schneidemühl, 6. August. (E in  netter Polizeibeamter.) 3" ^  
heutigen Sitzung der Strafkammer wurde gegen den Polizerserg^ ^  
Hübscher von hier verhandelt, der beschuldigt ist, versucht zu 
Eheleute Bruch, welche in seinem Hause eine Restauration mit ^  ^  
bedienung betrieben, der Bestrafung wegen Kuppelei rechtswlon» ^  
entziehen. Die Verhandlung wurde unter Ausschluß der Oeffen"i , 
geführt. Aus der Begründung des Urtheils geht hervor, daß ole 
leute Bruch der Unzucht Vorschub geleistet haben. Der Angeklagte Y
hiervon Kenntniß. E r war Besitzer des Hauses, in dem die Rena 
tivn betrieben wurde, ferner hatte er als Polizeibeamter die HP 
wegen der regelmäßigen Überschreitung der Polizeistunde Anzerg " 
erstatten. Dies hat er nicht gethan. Das Urtheil lautete deshalb weg 
Verbrechens im Amte auf zwei Jahre Zuchthaus nebst Ehrverlust. ^

A us dem Kreise Briesen, 6. August. (Einen seltenen Fu 
machte kürzlich der Mühlenbesitzer O . in P . Als er nämlich auf 
Wohnhause das Strohdach ausbessern ließ, fand der Decker ^
Dachstroh zwei noch gut erhaltene Hundertmarkscheine, die jedenfalls 
dem Vorbesitzer herrühren, welcher bisweilen solche sonderbare VeNr 
wählte und sie später vergaß.

S to lp , 6. August. (Fernsprechlinie.) Die bis Stolp verlange 
hinterpommersche Fernsprechlinie Berlin— Kolberg— Köslin— Stolp 
heute dem Verkehr übergeben worden. ^

LokatuachriHten.
Thor«, 8. August 18S5-

—  ( P e r s o n a l i e n . )  Der Staatsanwalt Herr in Danzig > s t^  
Landrichter mit dem Charakter als Landgerichtsrath bei dem Landgen«» 
in Berlin ernannt worden.

— ( G e d e n k t a g e )  aus dem deutsch-französischen Kriege: 8. Augm' 
Befehl an die 1. Armee, stehen zu bleiben; 2. Armee unter HU - 
Friedrich Karl ohne Kampf bis Saargemünd; Eintreffen des Königs uv 
7 Uhr abends in Homburg; Rückzug der Franzosen hinter die Aleo» 
Gegenbeschluß des französischen Generalftabes, Sammlung der gesarnnne 
Armee bei Metz mit 200 000 M ann.

—  ( D i e  k i r c h l i c h e  F e i e r  d e s S e d a n t a g e s ) ,  welche 
Aussicht genommen war, nnrd nun, laut der „Kreuzztg.", thcusäaN 
Sonntag den 1. September in der evangelischen Landeskirche der preUv 
sehen Monarchie stattfinden, nachdem unter den leitenden Behörden ein 
Vereinbarung erfolgt ist.

—  ( S e d a n f e i e r  i n  T h o r n . )  Z ur Vorberathung über or 
Veranstaltung einer allgemeinen Sedanfeier in Thorn traten gestern em 
Anzahl Herren unter Vorsitz des Herrn Bürgermeister Stachowitz a 
einer Sitzung zusammen. Es wurde beschlossen, die Feier auf Zwe 
T a g e  auszudehnen. Am 1. September (einem Sonntage) soll allgemeM

und Festzug nach der Ziegelei, woselbst ein Volksfest stattfindet. 
die Kosten der Feier anlangt, so sollen die städtischen Behörden ersuch 
werden, dieselben auf die Stadt zu übernehmen. F ü r die Feier soll em 
Komitee von 40— 60 Mitgliedern gebildet werden. M it  der Auswahl 
der Mitglieder ist ein Festausschuß betraut, der in der gestrigen SrhuNg 
gewählt wurde und aus den Herren Bürgermeister Stachowitz, Lano 
gerichtsrath und Hauptmann der Landwehr Schultz, Stadtverordneten- 
Vorsteher Professor Boethke, Stadtverordneter und Kaufmann Dietrich 
und Stadtverordneter und Drechlermeifter Borkowski besteht. Die 
schlösse der gestrigen vorberathenden Versammlung sollen der Versamw' 
lung des Komitees vorgelegt werden, die für nächsten Montag AbeN 
im Stadtverordnetensitzungssaale angesetzt ist. -

—  ( V o r  25 J a h r e n )  trafen die ersten französischen Kriegs
gefangenen hier in Thorn am 21. August ein. Es waren 150 ManW  
darunter eine Anzahl Turko's. Am 23. August folgte ein zweiter Ge 
fangenentransport von 350 M an n , worunter sich mehrere OffiZ^* 
befanden. „

—  ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Heute früh 8.41 Uhr find die beiden
Pionier-Bataillone N r. 1 und 18 nach Beendigung der großen Pionier- 
Uebung von Bahnhof Mocker nach Königsberg zurückgefahren. .

—  ( E i n f ü h r u n g  e i n e r  b e q u e m e r e n  U n i f o r m  be
d e n  Z o l l -  u n d  S t e u e r b e r m t e n . )  M an  schreibt der „SckA- 
Ztg .": Von berufener Seite ist die Frage angeregt worden, ob für 
unteren Beamten der Zoll- und Steuerverwaltung das Tragen de 
Waffenrockes im Dienst mit Unbequemlichkeiten und Nachtheilen oerbun- 
den ist, welche neben der ferneren Zulassung von Drillichröcken lM bls 
herigen Umfange die Einführung eines bequemeren Kleidungsstückes
räthlich erscheinen lassen. Dabei wird namentlich aus die Beschwerden 
hingewiesen, denen die Beamten bei großer Hitze im ambulanten wie 
Zollrevisionsdienste ausgesetzt sind. Bei der Erwägung soll darauf Rua 
ficht genommen werden, daß namentlich bei dem Grenzaufsichtspersona, 
aber auch bei den sonst in häufiger Berührung mit dem Pubsikun 
kommenden Beamten das militärische Aeußere nicht in einer den dienn 
licden Interessen schädlichen Weise gemindert werden darf. Die Organ 
der Zoll- und Steuerverwaltung sollen sich jetzt darüber äußern, ob un 
welche Aenderungen der Uniform angemessen erscheinen. Dabei wll aU 
erörtert werden, ob das vorzuschlagende Kleidungsstück nur bei beftlnim 
ten oder bei allen Dienstverrichtungen getragen und ob den Beamten » 
letzterem Falle gestattet werden soll, außerhalb des Dienstes den bisher' 
gen Waffenrock zu tragen. .

—  ( D i e  W e i c h s e l s c h i f f f a h r t )  ist im M onat Ju lr E  
schwach gewesen. Es passirten die Plehnendorfer Schleuse stromabwar 
68 Dampfer und 109 Kähne, zusammen 177 beladene Fahrzeuge. 25

Dampfern kamen von Elbing 24, Königsberg 19, Thorn 14, Graden
denz 9, Letzkau, Warschau, Plock, D t. Eylau und Bromberg je ew ' 
Von den Kähnen kamen aus Weftpreußen 67, Ostpreußen 19, Po^n  ̂
Rußland 15. Die Dampfer waren größtentheils mit Gütern belad ' 
von den Kähnen hatten 29 Getreide, 24 Zucker und Melasse, 26 8 *^  
steine und 5 Kleie und Mehl geladen. Die Zufuhren von o
M ehl und Kleie waren gegen die Vorjahre äußerst gering. Gegen 
Tonnen passirten die Schleuse, während die Zufuhren in den 
1894 und 1893 gegen 5000 resp. 8000 Tonnen betrugen. Die Zufub 
von Zucker haben fast gänzlich aufgehört; sie betrugen nur 121 
Am stärksten waren noch die Melaffeankünfte in der Höhe von -  
Tonnen. Schnittholz kam garnicht an, dagegen 7 Kähne mit Kwo ' 
holz, 2 mit Rundhölzern und einer mit eichenen Dielen. Stroma 
wärts passirten die Schleuse 67 Dampfer und 249 Kähne, ZUiaM ^  
316 beladene Fahrzeuge. Von den Dampfern gingen nach Elbmg  ̂
Königsberg 18, Thorn 10, Graudenz 9, Bromberg 5, D t. Eylau 
Die Mehrzahl hatte Güter geladen. Von den Kähnen h a t te n /  
Kohlen, 16 Steine, 12 Petroleum, 9 Farbholz, 8 Kalksteine, 11 F a s « "  
geladen. ^ ^ ilN

—  ( S o m m e r t h e a t e r . )  Halbe's „Jugend" ging gestern ^
Sommertheater zum zweiten M ale in Szene und hatte wiederum 
gutbesetztes Haus. Die Darstellung stand an flottem Tempo ^eN
rundung der ersten Aufführung nickt nach und fand daher 
Beifall. Hervorragende Leistungen boten nächst dem Gaste, Hern ^  ^  
schauspieler Schmidt-Häßler als Kaplan von Sckigorski wieder V  -j 
Eckert, Pfarrer Hoppe, und Fräulein Klein, Anncden. .Unserem
über das Stück haben w ir nichts hinzuzufügen. W ir muffen ^  
bleiben, daß die Wirkung desselben nur eine schädliche f^n kann, ^  
ein schlechtes Beispiel vorführt, nicht um davon abzuschrecken, i 
um es zu verherrlichen. Obendrein kann das Beispiel d"r°mu 
etwa als typisch für unsere Zeit gelten, denn kaum den Kmv ^  
entwachsene junge Leute sind doch nur in seltenen Ausnoym i 
verderbt, wie sie in der „Jugend" geschildert werden. . ^ yie

—  ( L e i p z i g e r  S ä n g e r . )  Wie schon mitgetheilt, ,6
Neumann-Bliemchens Leipziger Sänger, die Herren: * rgeN,
W ilh. Wolfs, Horvath, Gipner, Lemke, Feldow und Ledermann i ^  
Freitag den 9. August im Viktoriatheater (bei schönem Wetter rm ^ ^ ^  
ihren ersten humoristischen Abend. Das ^Hamburger

gehalten, um hier, wie alljährlich, eine Reihe von Av
geben. Daß die Sänger beim hiesigen Publikum vock - 
denken stehen, zeigte der gute Besuch, denn an werden L  ^ je rn  Jah^  
geräumige Saal bis auf den letzten Platz gefüllt. . ^mer vo rM *
zeigt das Repertoir wieder viele neue Sacken, dre, m o findet'
sicher Weise vorgetragen, den lebhaftesten Belfall de " Gesellen/ 
Eingeleitet wurde der Abend durch den Vortrug ,,ri ^efflicd A ' 
humoristischer Wechselgesang für Quartett von W*lh- Wo N, ^  M lh . 
sungen von dem aus den Herren Miska Horvath, ^W rl^  „oN
Gipner und Otto Lemke bestehenden Quartett der



^paier noch das Edw in Schulische Q u arte tt „W aldfrieden" in 
rerLen Weise vorgetragen wurde, w ofür die Zuhörerschaft
ge,eiü« Wendete. Stürmische Heiterkeit erregte durch seine aus-

humoristischen V ortrage in sächsischer M undarr Herr Emil 
Tivner r?' ^^dnso wissen die Herren Henry Feldow, Wrlh. Wolfs und 
vonr?^ ^urch ihre mit großer Fertigkeit wiedergegebenen komischen Solo» 
w äkr-^  ^  Lachmuskeln der Zuhörer in steter Bewegung zu hallen, 
des , Herren O tto Lemke und Miska Horvath sich die Zuneigung 
w erd- 0"'um s durch Sololieder, die mit B ravour zu Gehör gebracht 

erwerben wissen. Den Beschluß des gestrigen Program m s 
laune" ^  humoristische Gesammtspiel von F . Meysel: „K urirte Welber- 
einino" ^  welchem sich die H erren zu einem humorvollen V ortrage ver- 
ersnln" dabei Vorzügliches leisten. Nach jedem einzelnen Vortrage 
trän» > lebhafter A pplaus, der sich nicht früher legte, bevor die Vor- 

n sich zu Zugaben verstanden hatten. E in  stets gefülltes Lokal 
" Neumann-Bliemchens Leipziger S än g ern  während ihres dies- 

Hierseins in sicherer Aussicht."
sktruH ^ b i m  g e s t r i g e n  S p a z i e r g a n g e ) d e r  Mädchen-Elementar- 

"dwegte sich der Zug der Schülerinnen auf dem Rückwege von der 
Mu öur S ta d t auf dem Promenadenwege, um nicht Begegnungen 
eruap ausgesetzt zu sein. Zwei M änner, welche dem Zuge
a'^egerrkarnen, suchten eine S tö ru n g  dadurch zu erregen, daß sie nicht 

Wege gehen wollten; sie mußten erst durch zwel PoLlzeibeamte 
iUM Ausweichen gebracht werden.
vo 'T' ( D i e  B a h n  h o f S w i r t h s c h a f t  z u  M  r  o t s ch e n) soll 
!le^ ^Etober cr. ab öffentlich verpachtet werden. Die Bedingungen 

auf Betriebsinspektion in Nakel (Netze) aus und können auch 
d bezogen werden. Die Angebote sind bis zum 3 l .  August

vorm ittags 10 Uhr, ebendaselbst einzureichen, zu welcher Zeit sie 
^offner werden.

^  ( D o m ä n e n v e r p a c h t u n g . )  Die 521 Hektar große Domäne 
Honwalde bei Pasewalk soll am 21. August bei der Regierung zu 

y , "M auf 16 Ja h re  verpachtet werden. Die Pachtsumme beträgt zur 
AN 15 846 Mk. Bewerber haben ein verfügbares Vermögen von 90000 

nachzuweisen.
L. ^  ( F o r t z u g  d e r  e r s t e n  S c h w a l b e n . )  Nicht n u r die 

wppelfelder, sondern auch die Thurm- und Mauerschwalben, welche inV Llfurin- unv Lnaueriwlvulven, welcoe IN
letzten Tagen, gleichsam als Q uartierm acher des großen Heeres der 

Zugvogel, die Reise nach Amerika angetreten haben, mahnen bereits 
leder an die Vergänglichkeit des Som m ers. Nach jahrelangen Beobach- 

"Ugen sind es stets die letzten Ju lirage, an denen uns jene Schwalben­
den  verlassen. M ag es heiß oder kühl, sonnig oder bewölkt sein, nichts 

sie von ihrem W andertrieb dann länger zurück.
— (P  o l i z e i b e r i ch t.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 7

ihrem W andertrieb dann läng
m — t v o l i z e i b " ^ ----- '
k lo n e n  genommen.
^  —- ( V o d  e r ^ W e i ch s e l.). Wasserstand heute m ittags 0,30 M tr. 

oer Null. D as Wasser steigt. Wassertemperatur 18 " C. ^  E in- 
L^ossen sind die Dampfer „R obert" mit vier beladeren Kähnen im 
^cblepptau, „F o rtu n a"  mit Ladung und drei beladenen Kähnen im 
«wlepptau und „D anzig" mit einer Ladung Heringen, Petroleum , Oel 

zwei beladenen Kähnen im Schlepptau, alle drei Dampfer aus 
vnzig. Angelangt sind 25 Trusten, abgeschwommen 13 Traften.

— (V i e h m a r k t.) Auf dem heutigen Vieh- und Pferdemarkt 
aren aufgetrieben 199 Pferde, 103 R inder und 241 Schweine. Letztere 

? ^ e n  sämmtlich magerer Q u a litä t und w urden mit 32—34 Mk. pro 
09 Kilo Lebendgewicht bezahlt.

Podgorz, 7. August. (E m  Holztermin) hat heute vorm ittags im 
^rran 'scben  Gasthause stattgefunden. Alles von der königl. O berförsters 
^Dirpitz ausgebotene Holz ist bald verkauft worden.

D on der russischen Grenze, 6. August. (Cholera.) I n  W is- 
^ow iec und Wyzogrod (Russisch-Wolhynien) wüthet die asiatische 
^holera sehr stark, beide O rte liegen nahe der galizsschen Grenzstadt 
twaraz.
L . ^  * l e d i g t e  H a n d  e l s k a m  m e r s e k r  e t ä r  s t e l l e . )  Die 
stelle des Sekretärs bei der Handelskammer in  T horn ist zum 1. Ok- 
ober d. J s .  neu zu besetzen. D as Jahresgehalt ist auf 3600 M ark 

^"gesetzt. Akademisch gebildete oder ihrer V orbildung nach qualifizirte 
^erverber werden ersucht, ihre M eldungen un ter Beifügung von Zeug- 
Msen und eines Lebenslaufs bei dem Vorsitzenden der Handelskammer 
'Ur den Kreis Thorn, H errn Herm. Schwartz jun., einzureichen.
^  — ( O f f e n e  S t e l l e n . )  M agistrat in M arienw erder zum 1. 
Oktober ein M agistrats- und Polizeiregistrator, 1350 M ark, Gehalts- 
^höhung nickt ausgeschlossen. — Ober-Postdirektionsbezirk Königsberg 

1. November Landbriefträger. 650 M ark Gehalt und 60— 160 Mk. 
Aohnungsgeldzuschuß. ^  Schlachthausaufseher zum 1. Oktober beim 
Magistrat in M ohrungen, 500 M ark, freie W ohnung, Heizung und Be- 
AUchtung. — M agistrat in Nakel sofort 2. Vollziehungsbeamter, 400 

? und die tarifm äßigen M ahn- und Pfändungsgebühren. — 
Magistrat in Polzin sofort ein Sparkaffenkontroleur 600 Mark. — 
Magistrat in Rogowo spätestens zum 1. Oktober ein M agistrats- und 
M izeidiener sowie Vollziehungsbeamter. 360 M ark jährlich fest und 
M —200 M ark, je nach V ereinbarung. Nebeneinnahmen. — Sogenannte 
^umenschleuse (zwischen Schleuse fünf und sechs) Wafferbauinspektion 
A Bromberg Pflanzungsaufseher, Gehalt von 800 M ark beginnend bis 
^ 0 0  M ark steigend, außerdem Dienstwohnung, Nutzung eines Dienst- 
^Ndes und für Beaufsichtigung der Fischbrutanstalt jährlich 150 M ark.

Mannigfaltiges.
y ( C h i n i n  s i e g e n  H i t z s c h l a g . )  M an  schreibt der „F rankfurter 
M tu n g » : I n  der „Deutschen M ilitärärztlichen Zeitschrift" empfiehlt 
Professor C. Binz die Anwendung von Chinin gegen Hitzschlag. „Ueber 
M a rg e  W irkung des Chinins im Hitzschlag liegen mehrere ausländische 
feuchte vor. Theoretisch darf man sie annehmbar finden. Der Hitz- 
-M g  ist offenbar nichts weiter als eine eigenartige schwere Stoffwechsel- 
spH die durch zu hohe Körperwärme erzeugt wird. Die eiweißum- 
^venden Zellen erzeugen Produkte, welche das B lu t verändern, die 

brvenzentren vergiften und damit die bekannte Sym ptom engruppe

jchaffen. Vom Chinin ist bekannt, daß es die Thätigkeit von Zellen 
herabsetzt, besonders bei höheren W ärmegraden des Körpers, im Fieber." 
Auf die überhitzten Zellen des Hitzschlagkranken dürfte demnach das 
Chinin denselben Einfluß ausüben. Auf G rund von Berichten englisch- 
indischer M ilitärärzte und eigener Thierversuche empfiehlt Binz die A n­
wendung des C hinm s in Form  von subkutanen Einspritzungen, w o­
durch eine rasche und sichere W irkung erzielt werde. F ü r  die praktische 
Anw endung dieser Therapie bewährte sich der Gebrauch von doppel- 
saurem Chinin (Oüininum biinuriatieurn), das in deftillirtem Wasser 
von Zimmerwärme leicht löslich ist und in  klarer Lösung auf dem Marsch 
mitgefühlt werden kann. Die Dosirung erfolgt so, daß die zur In je k ­
tion benutzte Pravazspritze 0,25 G ram m  des Chininsalzes enthält; die 
Einspritzung wird nach Bedürfniß einige M ale wiederholt.

( D i e  d u r c h  d i e  m o d e r n e n  G e w e h r e  v e r u r s a c h t e n  
W u n d e n )  besprach in  der „M edicial Association" in London der be­
rühmte englische Chirurg Professor William M 'Corm ac aus G rund der 
E rfahrungen, welche die britische Armee im letzten Feldzuge gegen 
Tschitral m it ihrem Lee-Metford-Gewehr und ihrem rauchlosen P ulver, 
dem Cordit, gemacht hat. M 'Corm ac meinte, die vom deutschen Kriegs- 
minifterium unternom menen 900 Versuche rechtfertigten nicht die B ruhns- 
sche Klassifikation der Gewehrschußwunden in  G ruppen je nach der E n t­
fernung. Der wichtigste Punkt sei jedoch die Heilbarkeit der W unden. 
Der R edner tra t in dieser Beziehung der Ansicht des deutschen G eneral­
arztes Volkmann bei, der den subkutanen Charakter der durch Gewehr­
kugeln verursachten Knochenwunden hervorhob, die ihre Heilkraft wesent­
lich erleichtere. Der englische Arzt D r. S itti ,  der den Feldzug in Tschl- 
tra l mitgemacht hat, berichtete, daß er erstaunt w ar, wie schnell die 
Fleischwunden in diesem Kriege heilten. Aehnlich äußerte sich D r. 
Nivero von Valparaiso. Die durch das M ännlicher Gewehr verursachten 
W unden w aren bedeutend weniger lebensgefährlich, als dies bei anderen 
Gewehren der F all sei. Der S tabsa rz t Bürden erklärte, daß die W un­
den, die das Lee-Metsort-Gewehr in  Tschitral verursachte, bei jeder E n t­
fernung rein w aren und schnell heilten. D rang die Kugel durch einen 
Knochen, so w aren wenig S p litte r da. I n  keinem Falle fand eine 
Sprengw irkung statt. Die W unden, welche die alten großkalibrigen Ge­
wehre des Feindes machten, w aren bedeutend gefährlicher. Schon w äh­
rend des deutsch-französischen Krieges heilten Chaffepotwunden häufig ohne 
E iterung. I n  künftigen Kriegen wird sich die Zahl der Verwundeten 
und Todten im V erhältniß zu der Zahl der im Kampfe gewesenen 
T ruppen sicher steigern. Aber trotz gewichtiger gegentheiliger Ansichten 
glaubt M 'Corm ac, daß es eine große M enge Fälle von V erw undungen 
geben wird, die leichter als bisher der völligen Heilung entgegengeführt 
werden können. Die antiseptische Behandlung werde dazu sehr viel bei­
tragen.

( Du r c h  B l i t z s c h l a g  g e t ö d t e t . )  I n  Sakro, Kreis S o rau , 
find bei dem Gewitter am  Donnerstag Abend vom Blitz 2 Personen ge­
tödtet und eine schwer verletzt worden. D as „Förster Tageblatt" be­
richtet darüber: Der Zimmerpolier Gottlieb K alus au s Mehlen, ein 
M an n  von 33 Ja h re n , und die M au re r Jo h n  und Völker aus S treg a  
sind, von der Arbeit au s Forst kommend, vom G ewitter überrascht und 
von einem Blitzschlag bei der Neißebrücke in Sakro getroffen. Der Blitz 
schlug in eine P appel und muß längs der Erde zu den einige Schritte 
enfernten M ännern  gelangt sein, denn alle drei stürzten zusammen. 
Der M aurer Jo h n  befand sich eine kurze Strecke von seinen Kameraden 
und dadurch entging er dem Tode, freilich ist sein Schicksal noch immer 
sehr traurig , er ist an  beiden Beinen gelähmt. Nach einiger Zeit wurden 
die beiden Todten, zwischen denen der Gelähmte kniete, aufgefunden. 
Alle Wiederbelebungsversuche blieben leider erfolglos.

( D e u t s c h e s  B i e r  i n  E n g l a n d . )  I n  der englischen Z eit­
schrift „Globe" fordert eine Zuschrift auf, endlich einmal in England 
deutsches Lagerbier zu brauen. „E s ist ein V orurtheil, daß es hier 
nicht ebenso gut gerathen kann, a ls in  Deutschland", heißt es in der 
Zuschrift. E s  giebt zwei Gründe, weshalb bisher in England so wenig 
Versuche gemacht worden sind, gutes deutsches Lagerbier zu brauen. 
Der erste ist, daß die Engländer der oberen und mittleren Klaffen, die 
auf dem Kontinent gereist sind, meinen, Lagerbier müsse nothwendiger 
Weise ein ausländisches Produkt bleiben. Der zweite ist der, daß die 
Londoner' Deutschen lieber das au s dem Vaterlande eingeführte B ier 
trinken und den Geschmack der Vaterlandsliebe opfern. Und der Deutsche 
ist doch Biertrinker. Die Zuschrift ist jedenfalls von einem Freunde des 
deutschen Stoffes verfaßt worden. Aber giebt er alle, oder n u r  die vor­
nehmsten G ründe an, weshalb namentlich das bayrische B ier sich jedes 
J a h r  einen grüßen M arkt in  England erobert?

Mannigfaltiges.
( E i n  s o z i a l d e m o k r a t i s c h e r  M u s t e r g e n o s s e )  

ist der  dieser T ag e  m it einer F ra u  Friedrich flüchtig gewordene 
sozialdemokratische A gita to r M aurer-M ünchen . V on B e rlin  a u s  
hat er einen B rie f geschrieben, w orin  er sich b itter beschwert, daß 
die Genossen durch den „ V o rw ä r ts "  seine Adresse zu erm itte ln  
suchten. I n  diesem B ries t i tu l i r t  er die S ozialdem okraten  
M ünchens „erbärm liche S p ie ß b ü rg e r" , die zw ar N ebels Buch 
„D ie  F ra u  und der S o z ia lis m u s"  verbreiteten und lesen, den 
I n h a l t  aber entw eder nicht verständen oder zu feige seien, die 
Konsequenzen zu ziehen. E r  habe „vollständig m it den spieß­
bürgerlichen Ansichten über d 'e E he" gebrochen und  F ra u  F rie d ­
rich n u r,, von einem  Joche befre it" , das einer aufgeklärten Genossin 
u n w ü rd ig  sei. M a u re r  und  Genossin, die üb rigens M u tte r  von 
fünf K indern ist, haben den E hem ann  Friedrich noch dam it 
überrascht, daß sie nicht vergaßen , zwei B etten  m itzunehm en. 
M a u re r , der ebenfalls verheira thet ist, h a t F ra u  und K inder 
im  Stiche gelassen, so daß seiner noch sehr jungen  F ra u  nichts 
anderes übrig  blieb, a ls  am  letzten S o n n ta g  zu ihren  E lte rn  
zurückzukehren.

, (1 8 8 0 0 0  Franks  g e s t o h l e n ! )  A us B rüssel w ird
§ vom 5. August gem eldet: H eute früh  bemerkte der Kassirer der 
! Brüsseler Sparkasse, daß 1 8 8 0 0 0  F ranks in  B ankbillels a u s  ver 
! Kaselte fehlten. D a  keine S p u r  von einem  Einbruch vorhanden , 
i so nimm« m an an , daß der D ieb die T h a t  begangen hat, bevor 
§ die Kaselte in den Geldschrank eingeschlossen w urde.

( G r u b e n u n g l ü c k . )  V on den 14  in  der Auchenharvie- 
grube in S a ltc o a ts  (S ch o ttland ) am  F re itag  eingeschlossenen 

' B erg leu ten  w urden am  S o n n ta g  vier lebend zu T ag e  gebracht.
Keueke Nachrichten.

Berlin, 8. August. D ie „Kceuzzlg." veröffentlich: das P ro -  
j gram m  zur G rundstein legung des D enkm als Kaiser W ilhelm s I.
! D ie Hammerschläge erfolgen in folgender R eihenfo lge: der K aiser,
> tue K aiserin , K aiserin Friedrich, der K ronprinz, der G roßherzog 

und die G roßherzogin von B aden, die P rin zen  und P rinzessinnen 
i und die übrigen A ngehörigen deutscher F ürstenhäuser, F ürst 
 ̂ B tsm arck, Fürst Hohenlohe rc. rc.

Petersburg, 8. August. I n  der S ta d t  B irjutsch im  G ouver- 
! nemenr W oroneß  w urden durch eine F euersdrunst 142  H äuser, 

e ine Kirche und zwei Apotheken zerstört.___________
Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
8. Auguft.>7.August

' '

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa . .
Wechsel auf Warschau kurz . . .
Preußische 3 ^  Konsols . . . .
Preußische 3V, 0/9 Konsols . . .
Preußische 4 0/0 KonsolS . . .
Deutsche Reicksanleihe 30/0 . . .
Deutsche Reichsanleihe 3V,0/o . .
Polnische Pfandbriefe 4 '/ ,  . .
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b rie fe ..................
Weftpreußische Pfandbriefe 3V, 0/9..................
Diskonto Kommandit A n th e i l e .......................
Oefterreiänscke B a n k n o te n ...............................

W e i z e n  g e l b e r :  A u g u s t ....................................
O k to b e r ...................... . ...............................
loko m  N ew y o rk .............................................

R o g g e n :  l o k o ..................................................
August ..........................................................
S e p te m b e r .................. ....
Oktober ...........................................................

H a f e r :  A ugust......................................................
O k to b e r ...........................................................

R ü b ö l :  A ugust......................................................
O k to b e r...........................................................

S p i r i t u s : ...........................................................
50er lo k o ..................................................
70er Loko.................. .... ...........................

70er A u g u s t ..................................................
70er Oktober ..................................................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 '/ ,  pCt.

2 1 9 -3 5
2 1 9 -2 5
1 0 0 -2 0
1 0 4 -  50
1 0 5 -  20 
100—20 
104—40
6 9 - 6 0

102-

2 1 9 -7 0
1 6 8 -2 5
1 4 2 -
1 4 6 -5 0
74V«

1 1 5 -
1 1 4 -7 5
1 1 7 -2 5
1 2 0 -2 5

1 2 6 -7 5
4 3 - 5 0
4 3 - 5 0

3 7 - 2 0  
4 1 - 3 0  
4 0 - 3 0 .  

resp. 4 pCt.

2 1 9 -3 5
2 1 9 -0 5
100-10
1 0 4 -  50
1 0 5 -  20 
1 0 0 -2 0  
1 0 4 -6 0
69—60

1 0 1 -9 0
2 1 9 -7 5
1 6 8 -4 0
1 4 1 -5 0
1 4 5 -7 0
74V,

1 1 6 -
1 1 4 -
1 1 6 -5 0
1 1 9 -5 0

1 2 6 -
4 3 - 5 0
4 3 - 6 0

3 7 - 2 0
4 1 - 3 0
4 0 - 4 0

B e rlin , 7. August. (Städtischer Centralviehhos.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 436 Rinder, 6704 Schweine, 
1832 Kälber, 1103 Hammel. Der Rinderauftrieb wurde zu Preisen 
des letzten Sonnabend, bis auf etwa 20 Stück geräumt. — Der 
Sckweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt. 1. 50, au s­
gesuchte Posten darüber, 2. 48—49, 3. 45—47 M ark pro 100 P fund  mit 
20 0/0 Tara. — Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig. 1. 59—60, 
ausgesuchte W aare darüber, 2. 55—58, 3. 50—54 P f. per P fund Flessch- 
gewicht. — Am Scklacht-Hammelmarkt wurden ca. zwei Drittel des 
Auftriebs zu unveränderten Preisen verkauft.

K ö n i g s b e r g ,  7. August. S v i r i t u s b e r r c h t .  P ro  10000 Liter 
pCt. loko unverändert. Zufuhr 10000 Ltr. Gekündigt 10 000 Ltr. Loko 
kontingentirr 57,25 Mk. B r., — Mk.  Gd., — Mk.  bez., nicht 
kontingentirt 37,25 Mk. B r., 36,50 Mk. Gd., — Mk.  bez.

Getreideberickt der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn 
Thorn den 8. August 1894.

W e r t e r :  kühl.
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  bei geringem Angebot niedriger, alter 130 P fund  hell 140 
Mk., neuer 129 Pfd. hell 130 Mk., neuer 132 P fund hell 
134 Mark.

R o g g e n  mehr angeboten, wegen stockenden Abzuges sehr flau, 122 Pfd. 
103 Mk., 126/7 Pfd. 104/5 Mk.

G e r s te  in feiner W aare beachtet, neue feine B rauw aare 115/25 M k. 
E r b s e n  ohne Handel.
H a f e r  alte gute W aare 115/3 Mk. ___________________ ______
9. August: Sonnen-A ufg. 4.33 Uhr. M ondM üfg78.43 Uhr.

Sonnen-U ntg. 7.36 Uhr. M ond-Untg. 8 36 Uhr M org.
jeder Art, Sammle, 
Plüsche u N-lv-t* 
liefern d irek t an 
p r iv a te  in jedem 

Maaße. Man verlange Muster unter 
, __  genauer Angabe des Gewünschten.

von klton H Xousson, LoiäsnvLarsir-ksdrilc, Oroloie.8eiä«ib t o s t s D

Habe mich als 

Niedergelassen.
8cku!tre,

^__Bromb. Vorstadt, Schulstr. Z.

j Malerarbeiten
'eell'L werden un ter G arantie, da n u r 

M ateria l verwende, und un ter 
^  Ner Leitung billigst ausgeführt und er- 

 ̂ gefällige Aufträge.
L .  8 n I t L -

Lackirer und Malermeister,
M a u r r s t r a ße 2 0 .

ltVIsssenmoi'll!
c w ^ ^ ^ o la re ic h s te  V ertilgungsm ittel 
M n  Ungeziefer aller Art a ls : Flöhe, 
ri egen, Mücken, W anzen, Schwaben 
dpi ^ r e n  B rü t. Zu haben m  Thorn 

>  Unk " kovnvana, Gerberstraße 29 
I V ° r s t -  70. Direkt von

^  L aliiten-Zotileuäertionig,
Ar. D k o c k e ? » ^  ^ e n  b. I-snrenliörffki-, 
H r ^ L ^ ''h e > m s tr .  15. nabe d. Snritkab.-0l00el Küchengerüihe und Porzellan-

,>>,». b illig  z« v e rk au fe« ,
^ o v p e r n . k u s s t r a k e  z p .  I

nutzen Culmerstrcche 15. I  Treppe.

Imei Fahrräder
stehen billig zum Verkauf B re i te s tr .  13/15.

Stöcke, Schirme,
P arfü m erie rr»

Lederwaaren.
ßOenrsI.

Dlinklelbraliner Wallach,
truppenfrom m , lehr gut geritten, gesund, bill. 
zum Verkauf B rückenstraße 16, I.
__________ Hanptmann.

Gesucht
zum 1. Oktober cr. ein Amtsdiener für 
den Amtsbezirk Ottlotschin. Geeignete Be­
werber (Schuhmacher, Schneider oder S a ttle r  
bevorzugt) können sich melden beim A m ts­
vorsteher sLn-UiK«,- in Ottlotschin bei Bhf. 
Ottlotschin._____ ____________________

G in  junger Mann, mit
guten Sckulkenntnissen ausge- 
rüstet, findet in meiner Buch­

druckerei eine Stelle als L e h r l i n g .
E). r«H V8lL i.

/L tu t  möbl. Zim. mit Kabmet u. Burscken- 
^  aelaß zu haben Brückenstr. 16 ,1  Tr. r.

möbl. Zimmer zu miethen ges ucht. Off. 
-K unter X. 15 an die Erp. dieser Zeituna 
Zwei kleine W ohnungen Heiligegelststraße 6.

El. W ohnungen, Pferdestall u.
Remise nr vermiethen.

8 . » » ,„ » »  Cnlmer-ckr 7 , !.

Line Violmung,
4 Z 'm ., Kücke und Hub. p. l .O k t. zu ver­
muthen. Z u  erfr. bei 6u8tav tteyec, Glas- 
und Porzellangeschäft, Culmerstraße 1.

3 rim m er, unm öblitt,
Burschengel., in stiller Geg. der S tad t f. 1. 
Oktbr. gesucht, von Koeoknilr, Lieutenant.

L M öbl. W ohnungen nut Burscheng., ev. a.
Werdest, u. Wagengelaß Waldstr. 74. 

Zu erfr. Culmerstr. 20 1 Tr. bei tt. blilr.

E in e  schöne W o h n u n g ,
1. Etage, bestehend aus 6 großen Zimmern, 
Küche und Zubehör, ist vom 1. Oktober 
zu vermiethen Covvernikusstrahe 2V.

» .  S t i l l e .
1 möbl. Wohn. zu verm. Tuchmacherstr. 14. E in e  W o h n u n g ,

3 Zimmer, Küche und Zubehör, Waldftraße 
74, für 90 Thlr. hat zu vermiethen

IL . Culmerstraße 20, 1.
Brückenstrafze 4 0

ist die erste Etage mit Bade-Einrichtung, 
Wasserleitung und Zubehör zu vermiethen. 

Auskunft im Keller bei V. 14 L aden m it W o h n u n g ,
auch zum Bureau geeignet, sowie die

zweite Etage " W E
von 3 großen freundlichen Zimmern, Küche 
und Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen
Hohe- u. Tuchmacherstk.-Ecke. 1. 8kal8>(i.

Zu liklmikthen ein möbl. Zimmer
mit Burschengelaß, sowie

U M "  «In kkeitleslall. " W U  
Zu ei fragen Krülkenstralze 8» 1. Gtg.
M öbl. Zlmm. sogl. z. v. Tuchmacherstr. 20. Möbl. Zim. n. Kab. z. v. Tuchmacherstr. 22.

l MS88IV6I' ?ferl!68lA !I,
auch mit Burschenstube, zu vermiethen.

Kirmv8, Gerberstraße.

Sallcon-W obnung,
4 Zimmer :m 1. Stock mit schöner Aussicht, 
vom Oktober ab zu vermiethen. Anfragen 

Bäckerstraße 4 3 , 2  Tr.Z u  verm ieth en :
3 möbl. Zimmer nebst Pferdestall u. Burichen- 
gelaß. Zu erfragen Krückenltratze 8.

tL in  möbl. Zimmer nebst Kab inet für 2 
^  Herren mit W nsion zu vermiethen

Culmerstraße >5, I Tr.
Ein möbl. Zim. sof. zu verm. Schillerstr. 4 , 1. 1 K ellerw o h n u n g

je 1 Person sind vom 1. Oktober d. I .  zu 
vermiethen Covvernikusstr. 22.

U M -  A m m er, - W U
mit oder ohne Möbel, sofort zu vermiethen

Hrritrstraßr Ur. 19. 1 möbl. Zim. bill. z. verm. SlrobandN r. 17, pt.

W o tiltliä lig k v ils -  V erein
k o S S o rL .

Am Sonntag den II. d. M.
findet im

ssen8ki'seben Garten in Rudak
ein

S o m m e t - V e r g a i j g e a
statt.

Großes Concert. 
Vrosssrlige lambols

Preisschießen und andere Be­
lustigungen.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Entere SS Pf.

Kinder un te r 12 Ja h re n  f re i . '
t̂ziu koimrt lüiir.

An der Holzbrücke stehen gesä-mückle 
W agen zur Verfügung.

Um zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand.

Uerloren
wurde eme grau  und blau gestreifte Geld­
börse mit ca. S 3 0  M k . I n h a l t  von der 
Culmerstraße bis zur alten Garnison-Bäckerei. 

Gegen gute Belohnung abzugeben bei
Garnison-Bäckerei.



§  , ,  « A e / * c « / o
das beste, billigite Haferpräparat, besitzt infolge 'einer eigenartigen Herstellungsweise bei größter Nährkraft 
leichteste Verdaulichkeit.

Ll-O enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch» ist —  im Verhältniß zum Nährwerth 4 mal
billiger als dieses» 6 mal billiger als Eier!

Ll-O ist für Alt und Jung, Gesunde und Kranke, Schwache und Kinder das beste Nahrungsmittel!
H - O  bedarf nur 5 — 10 M inuten Kochzeit! Koch-Vorschriften bei allen Packeten!
8 - 0  wird in weißen Original-Packeten L */„ Pfund und 1 Pfund verkauft. 1 Pfund- M >>»

Packet kostet 50 P f.
M an achte auf die Firma Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken, München und die S c h u tz m a r k e ^ ^

K athreiner's ll-0  H ercu lo  ist zu haben bei: 1. 6 . Hfiolpk, B reitestr., H näers L  Lo., 
B reiteftr ., l.. vam m ann L  Korlies, A lts t . M ark t, Kirmes, G erberstr., kieinr. kletr, 
C oppernikusstr., L. 8rymins!<i, H eiligegeiststr., 8 . 8>'mon u. U. 8uehow olslri, E lisabethstr.

Bekanntmachung.
Die Bewohner der K ro r r rd e rg e r  U o p -

f ta d l werden hierdurch in Kenntniß gesetzt, 
daß die städtische Waffe, Leitung von D onners­
tag den 8. d. M . abends 9 Uhr bis F reitag 
den 9. d. M . morgens 5 Uhr behufs B o r­
nahme einer V eränderung abgesperrt bezw. 
ohne hohen Druck sein wird. Z ur Ver- 
meiduna von Überschwemmungen sind die 
Zapfhähne während dieser Zeit geschloffen 
zu halten.

Thorn den 7. August l895.
De? Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf der Schöneicker Herrenkämpe (Löeichsel- 

insel zwischen Culm  und Graudenz mit 
gutem Wasserladeplatz) sollen ca. 36 M orgen 
70—90jähriger Eichen m it ca. 1300 Fm . 
Derbholz, sowie 3 M orgen ca. 40jähr,ger 
Eickenstangen vor dem Abtriebe verkauft 
werden.

Der Kämpeninspektor Klein zu Podwitz 
ist angewiesen den Kauflustigen die Eicken- 
parzellen auf Wunsch an O rt und Stelle 
vorzuzeigen.

Die speziellen Verkaufsbedmaungen können 
in unserem M agistratsbüreau eingesehen, 
bezw. von demselben gegen Erstattung von 
50 P f. Sckreibgebühren bezogen werden.

Kauflustige werden ersucht, entsprechende 
Angebote und zw ar:

a. au t 1 Fm . der Gesammtderbholzmaffe,
d. auf 1 Rm. des prozentualen Reisigs

(25°/^,
e. auf einen Rm. des prozentualen Stak- 

holzes (20<>/<,)
bis zum 1 6 . S e p te m b e r  d . I s .  versiegelt 
und mit der Aufschrift „Angebot auf Eichen­
holz" an u n s gelangen zu lassen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 
)7 . September vorm ittags 11 Uhr im Ses­
sionszimmer unseres Rathhauses in Gegen­
w art der etwa erschienenen Bieter.

C u l m  den 5. August 1895.
Der Magistrat.

_______ »»I»«  vzx.

Zwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im Grundbuche von Vorwerk 
Weißhof, Band I, B latt 30 , auf den 
Namen des Besitzers krieckrivtz I-elest- 
n lt«  aus Schillno eingetragene, in  
Vorwerk Weißhof belegene Grundstück, 
Parzelle von Vorwerk Weißhof Nr. 1,

am 2 8 . Septem ber 1 8 9 5 ,
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht —  
an Gerichtsstelle —  versteigert werden.

D as Grundstück ist mit einer Fläche 
von 11 Ar, 8. qm zur Grundsteuer, 
mit 945  Mk. Nutzungswerth zur Ge­
bäudesteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abschätz­
ungen und andere das Grundstück be­
treffende Nachweisungen, sowie besondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts­
schreiberei, Abtheilung V , eingesehen 
werden.

Thorn den 2. August 1885.
Königliches Amtsgericht.

Oeffentlilhe ZmilMlsteigmillg.
Freitag den ». d. Mts.» 

vormittags 10V- Uhr
soll durch den Unterzeichneten vor der 
Pfandkamm er des hiesigen Königl. Land­
gerichts

eine Ladenlampe
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare 
Bezahlung meiftbietend versteigert werden. 

Thorn den 8. August 1895.
k L o r t n e r ,  G erichtsvollzieher.

G u t?  « ro tN e lle .
M e in e  G a K w ir th fc h a f l ,  7 Klmtr. von 

Osterode i. Ostpr., a. d. Chaussee, in einem 
Dorfe von 1300 Einw ohner gelegen, massive 
Gebäude, vorzügl. Obst- und V ergnügungs- 
garten mit Kegelbahn, 40 M orgen Land 1. 
Klasse, 4 M orgen Flußwiesen, bin ich willens 
aus freier Hand mit lebendem und todtem 
In v e n ta r  für den festen P re is  von 18000 
Mk. fof. zu verk. Anzahl, nach Uebereinkunft. 
b. f . lLL8o!ow8k(> in Hirschberg d. Osterode.

^  I6olini86li68 Dureau ><
^ ,1-!. >ur j i

rs MiOrlcitiings- lind K " -Anlagen,
lngönikui- lob. von lounor,

c o p x v r n i t z u s s l r n s s e  9 ,
kiilirt UllimviWtzl'ItzitiiiiM n. K»rLiititz in M kZm LM r U em  ru>8.

L adeeinrichtungen, W aeck to iletten , L loeetan lagen
jeller Krt unä äu88la1tung.

O ilr tc u -^ p ie iiu k iilr ilv , llx c k r n n le n , vrneIr8 lÄ n«Ier.

S r n n  ü r s t s . n » i » v i » ! ! !
V .  L o w m " 8eliu li«ggsen -ü g8ntuk.

Breitestratze 37, 1. Etage,
empfiehlt außer anderen Sachen folgende:

2 .5 1 »  M k .  
2 . 8 0  .» 
3 » ? 5  . .
3 . 7 5
4 » 5 0

Damenschuhe, ausgeschnitten. Schleife» Rofileder 
». »» »» Gemsleder.

»» »» ^kalblaek. »
Damenzugstiefel» Marokko......................

»» Nofileder, Lackspitzen
». hoch» Lackbesatz . .
.» ttivledcr» hochfein . .

Damenkropfftiefel» Nofileder . . . .
»» Lackbesatz . . . .
» matte Ziege, hochfein

Herrenftiefelette», Nofileder. Besatz . .
.» „ glatt prima
». Spiegelrofileder» doppelsohlig
». Kalbleder» gelb genäht. . .

EinNeftZeugschuhe wird besonders billig abgegeben.
Durch diese fabelhaft billigen Original-Preise findet bei mir weder 

Uebcrvortheilung noch Abhandeln statt, wcßhalb die streng festen Preise zur 
allgemeinen Kenntniß bringe, und zahlt daher ei» jeder ohne Standcsnnter- 
lchied bei mir gleichmäßig. Niemand ist im Stande elegante, dauerhafte 

g zu vertan'

<j»00
8 .0 0
5 . 0 0
« . 01»
S » 5 0
4 » 7 5
6 . 5 0
8 . 5 0
8 . 5 0

Waare so billig zu verkaufen.

,  I lM lIIM M eil-k llM k llS Ilf.
D as zur sch n K onkursm asse gehörige W a a r e n l a g e r

Thorn, Seglerstrabe Nr. 26, bestehend aus
Damen-, Herren-, uns lkintler-Konielclion, Kleiller- 

8loffen uns Vsrllmen,
wird zu herabgesetzten, aber festen Preisen ausverkauft.

A » x  le iii» v li« r» . Konkursverwalter.

Leicht faßlicher Klavier-Unterricht
wird billig ertheilt

B r ü c k e n s t r a f i e  I « .  > T r .  r .

A För die Cinmacheick A
empfehle:

^ f .  K r o t z u c k e r ,^

^  Senfkörner, türkisch. Pfeffer, Mkinrsjig, ^

^  8 o l » > v v k v l 8 » ü « n ,  ^  
^ I » 8vI»vi»I»vIr « tv .

SÄ Kackkessel steht leihweise ,nr KZ 
ZZ Uerfngung. § 3

f g i lm a  NMüiuiig
und Reparatur-Werkstatt für Fahrräder, 
LaufmänrU, Luftgummi sowie sämmtliche 
Fahrrad-Bedarssartikel zu sehr billigen

vesicki, Nkchniker,
Grabcustrahe L4.

F ü r  Händler lohnender R abatt.
Kleingemachtes trockenes

K  « r e n n h o l;
frei Haus» pro Rm tr. 5,25 Mk. bei

8. ölum, Culmerstraße 7» I.
4  kl. mövl. Zimmer v. sof. zu vermiethen 
^  Paulinerstraße 2, eine Treppe nach vorn.

Elektrische Haus- 
Hotel-Telegraphen,

klitrllkleittzr mu! leleplion-
ZnIrlZtzll

zu sehr billigen Preisen. 
Einziges Thorner SPezist-Gefchüst.

k eeick i, M echaniker,
Grabenstraste 14.

k i L n o t o r t v
f  abrik l.. steremann L Oo.

K e v lin . Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre P  aninos in neukreuzsaitiger 
Eisenkonstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
S tim m ung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöckentliche P robe gegen baar oder 
R aten von 15 Mk. monatlich an. P re is  
verzeichniß franko.

Meine

i n n i n o s .11W  Waare der besten Fabriken, zu
sehr niedrigen, aber bestimmt 
festen Preisen, bringe in em- 

^  pfehlende Erinnerung.
8ämilltlicktz Mckertz N8i!iiil8triimtziit«

wie bisher stets auf Lager.
2iolke, Copperaikasstr. 22.

klisumann's ivvliderüfim te

r a d r r L ä v r
empfiehlt

k a l t e r  Drusl, Culmrstr. 13.
2 3  M e n n ig

qcm. Zucker p. P fd ., Eßfett v. W d. 40 P f., 
bei Abn. von 5 Pfd . 35 P f. p. Pfd., Berliner 
Bratcnschmalz p. Pfd . 50 P f., Dampf
K affee 's , täglick frisck, p. Pfd. v. 1,20 Mk. 

s o ..............an sowie sämmtliche Colonialwaaren zu 
billigsten Preisen empfiehlt

Dcknnrtl L o tz n e r t , Windstr. 5.
U lü tz -S ta u te r -K il l
ist das allerbeste ;nm Kilten zerbro­
chener Gegenstände, wie G las, Porzellan, 
Geschirr, Holz u. s. w.

N u r echt in G läsern zu 30 und 50 P f. 
in T h o r n  bei
ü. Koerwars, Ceatral-Drog.,
Gerberstr. 29 u. F ilia le Bromb. Vorst. 70,

llinlerr L Lo.,
Philipp ciksn stackl.

Kkikgtt- Arrein.
Mts

Kiktiiliii-Thkiter Thor«.
(Direktion f r .  kertho lll.l

Freitag: Kein Theater.

Schützenhaus-Theater.
Sonnabend den 10 August cr

Letztes großes

S o m m e r f e s t
verbunden mit

D o n n e r t ,  H I Z L N i i i r a t i o n
Die Direktion

WM" stur 3 /Ibenlle. . 
U ik lo r ia -T h e a te r .

(BeischönemWettert. Garten '
Freitag den A. August:

V  L r 8 te r  " W O ,/ M  tniinoi jMelitzi' IlMuRder hier bekannten und 
beliebten

l_6iprigkr 8änger
steum ann-k liem oken  (Begründe 

der ersten  Leipziger S änger),
storvälk, Kipner, l.emk6, f e ls o "  u 

l-ellermaun.
A n san g  8 U hr. -  Kassenprers vv ^

B i v e t s  v o rh e r  a 5 0  P f .  sind "  ° 
Cigarrengeschäft des H errn ^
haben. Jeden Abend vo llständig  ^
S pielp lan  und sind sämmtliche 
desselben in T h o rn  noch nicht zum V

MietI,»Kontrakts- 
Formulare

Mieths O«itt»»gskiil!>er
vorgetrucktem Kontrakt

s „ d , » M a a > - a » s ! -

r « e i  mödl. rim m ek.

o i n n  > n !
M kisl Du?

t
---

llul ÜKM PIstre vor üem kromberger Ikor.
Sonnabend den 10. August 18S5:

Grohc Glll«-Erijffnungs-Vorllkll«ng
öes DlkOD8 pkilippi.

v r i K L i » a I - H V i s n s r  I L u i L 8 t r v L l H r - 8 v 8 v I l 8 e I » t t t t .
Reiten und Vorführen beftdressirter Schul-, Freiheits- und Manege-Pferde, sowie Auf­

treten von Künstlern und Künstlerinnen ersten Ranges.
Vor und während der Vorstellung Concert der Circus-Kapelle.

Preise der Plätze: Sperrsitz 1 Mk., 1. Platz 75 P f., 2. Platz 50 P f., Stehplatz 30 Pl- 
Kinder unter 10 Ja h re n  zahlen auf allen Plätzen die Hälfte.

Sonntag den II. August 1895:
Z w e i gvotze A bschieds-U orsteU ungen»

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr,
mit gänzlich neuem Program m . U nter vielem anderen ist das beliebte Prämien-Ml- 
reiten besonders hervorzuheben. 100 M . P räm ie demjenigen, welcher im S tande ist, den Esel 
Rigolen 3 M al nn Galopp zu reiten. Beginn der Vorstellungen präzise 8V2 
Kossen-Eröffnung 7*/s Uhr. In d em  ich, sowie sämmtliche M itglieder meiner G esellschaft 
bemüht sein werden, dem P . T. Publikum von hier und Umgebung einige genußreich^ 
Abende zu verschaffen, lade ich zum zihlreichen Besuch ein.
_______________8gr. ptülippi, Circus Iirekior̂

Sonnabend den >0. d.
abends 8 U hr:

General - Versammlung
bei lV i  «  o I r »  i .

V oi'slanäsZitrung 7 Uki'.
Der Borfta«>T-
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Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Thorn.



Extrablatt der „Thorner Presse".
Donnerstag den 8. Augnst 18S5.

Statt jeder besonderen Meldung.
Gestern Abend 8 Uhr entschlief sanft nach langen Leiden unsere theure, vielgeliebte 

Schwester, Schwägerin und Tante

Friederikr Shoiinagel
im 53. Lebensjahre. Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

T h o r n  den 8. August 1895.

Die Beerdigung findet Sonnabend 6 Uhr abends statt.

Thorn , gedruckt bei C. Dombrowski.


